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Herzlich willkommen!

• Was ist „Gemeinde21“?

• Die Ergebnisse der Umfrage

• Wie geht‘s weiter?
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Lokale Agenda 21

in Niederösterreich

2015

• Persönlicher Umgang miteinander

Soziale Nachhaltigkeit

• Respekt vor der Umwelt

Ökologische Nachhaltigkeit

• Wie wirtschaften wir?

Wirtschaftliche Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit =  

zukunftsfähig + „enkelfähig“ 

Sicherung dauerhafter und tragfähiger Strukturen
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1992 - Gipfel von Rio de Janeiro

Agenda 21: Ziele für das 21. Jahrhundert

Lokale Agenda: diese Ziele sind nur dann erreichbar, wenn auf 

lokaler Ebene angesetzt wird.

1994 - 1. Konferenz in Europa (Aalborg)

Europäische Bestrebungen zur Umsetzung der Lokalen Agenda 21

2004 - Aalborg Commitments

Ergänzung und Weiterführung der Charta, d. h. 50 qualitative Ziele in 

10 Themenfeldern

2013 - The European Sustainable Cities Platform

www.sustainablecities.eu

Europäische Informationsdrehscheibe für Gemeinden und 

Organisationen

Mehr Information auf www.nachhaltigkeit.at

Lokale Agenda 21 - Entwicklung

2015

Durch die breite Einbindung der BürgerInnen entstehen 

Zusammenhalt und Identifikation mit dem Lebensumfeld. 

Als Ausgleich zur Globalisierung werden gewachsene 

ländliche und urbane Strukturen gestärkt. Als „Hilfe zur 

Selbsthilfe“ ermöglicht die Agenda 21 maßgeschneiderte 

lokale und regionale Lösungen. Sie trägt zur Sicherung 

des natürlichen Erbes und zur Verbesserung der 

Umweltsituation bei. Sie verbessert regionale  

Wirtschaftskreisläufe und schafft neue 

Beschäftigungsmöglichkeiten vor Ort. Sie stärkt den 

sozialen Zusammenhalt und fördert eine neue 

Beziehungskultur zwischen dem politisch-

administrativen System und den BürgerInnen. Durch die 

Lokale Agenda 21 nimmt Nachhaltigkeit im täglichen Denken 

und Handeln konkrete Formen an.

2003 - Die Österreichischen Bundesländer sehen in der Lokalen 

Agenda 21 folgenden Nutzen (Gemeinsame Erklärung der LURK):

Lokale Agenda 21 in ÖSTERREICH

In Österreich gibt es mittlerweile - seit 1998 - über 500 Lokale Agenda 

21-Prozesse auf Ebene der Gemeinden, in Städten, Bezirken und 

Regionen. (www.nachhaltigkeit.at/la21, 2018)

http://www.sustainablecities.eu/
http://www.nachhaltigkeit.at/
http://www.nachhaltigkeit.at/la21
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Lokale Agenda in Niederösterreich = 

Gemeinde21

Seit 2004 mehr als 60 Gemeinden in der Aktion 

(Stand: 1.1.2018)

Laufend Neuaufnahmen (halbjährlich), ggf. Wiedereinstieg

Aufgebaut auf die Erfahrungen der Dorferneuerung und 

der Gemeindeentwicklung 

Starke Prozessorientierung

Focus auf ein zielorientiertes Zukunftsbild inkl. 

Maßnahmenplan

Einbindung in das NÖ Landesentwicklungskonzept, 

Umsetzungsebene für die NÖ Hauptregionsstrategien, 

Vernetzung von landesweiten Programmen 

(Klimabündnis, Gesunde Gemeinde…) auf 

Gemeindeebene

Lokale Agenda 21 in NIEDERÖSTERREICH

2015

INFORMIEREN UND BETEILIGEN

INFORMIEREN UND BETEILIGEN

Phasen der Gemeinde21 

Entscheiden … … Starten

… PlanenOrientieren …

GEMEINDEIMPULS
bis zu 6 Monaten

Projektieren … … Realisieren

AUFBAU
ca. 18 Monate

UMSETZEN
2 Jahre

WEITERFÜHREN
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AkteurInnen auf Gemeindeebene 
im Gemeinde21-Prozess

Prozessverantwortung BegleitungBeteiligung

BürgermeisterIn
Strategische Leitung

Gemeidevorstand bzw.

Gemeinderat
Strategische Trägerschaft

KernteamleiterIn
Operative Leitung

Kernteam
Operatiive Trägerschaft

Arbeitsgruppen
Inhaltliche Ebene

BürgerInnen, Schulen, Vereine, 

Basisinitiativen, Wirtschaft, usw.

AG          AG AG AG

ProzessbegleiterInnen
Externe Begleitung

Externe ExpertInnen

bei Bedarf

2015

Der Nutzen der Gemeinde21 

Aktive BürgerInnen als „ExpertInnen“ ihres Umfelds 

• Identifikation mit der Gemeinde steigt
• Kulturelles Erbe wird erhalten
• Ökologisches Gleichgewicht wird gesichert
• Lebensqualität nimmt zu

Gemeinde21 gibt der Gemeinde Orientierung und Sinn

• Zufriedenheit steigt
• Projekte werden kosteneffizienter
• „Reparaturfreie“ Planung  

(Das Wissen Vieler fließt ein, die Akzeptanz steigt!)

• Eigenverantwortung wird übernommen

Vorteile für die Gemeindepolitik 
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Gemeinde21 in St. Aegyd

Gemeindeimpuls gestartet!

• Erstgespräch im Jänner 2018

• Erstes Treffen im März 2018

• Umfrage im April 2018

12

Ergebnisse der Umfrage

275 
Fragebögen 
wurden 
abgegeben!

0,39%

9,06%

31,10%

25,20%

34,25%

Altersstruktur

bis 15 Jahre bis 25 Jahre bis 45 Jahre

bis 60 Jahre über 60 Jahre

54,42% 
weiblich

45,58% 
männlich
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Ergebnisse der Umfrage

71,43%

15,44%

55,21%

30,50%

Ich fühle mich in St. Aegyd wohl. St. Aegyd ist eine Gemeinde mit
Zukunft.

Ich bin stolz, in St. Aegyd zu leben.

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

Wohlfühlen und Zukunftsgemeinde

ja

eher ja

unentschieden

eher nein

nein

14

Mir gefällt in St. Aegyd…

Landschaft / Natur / Wald / Umgebung 115
Wander- und Spazierwege 52
Berge und Schutzhütten 27
Ruhe 27
(Dorf)gemeinschaft - das Miteinander 23
frische Luft 20



8

15

Mir gefällt in St. Aegyd…

Sportliche (Freizeit)Möglichkeiten im Ort 20
Vereine und ihr Engagement 19
Menschen (nett, aufgeschlossen, hilfsbereit, freundlich) 18
Freibad / Göllerbad 17
Langlauf 17
Radweg 15

16

Mir gefällt in St. Aegyd…

Bauernladen/ - markt / Direktvermarktung 8
Gastronomie 7
Kulturangebot 7
Lage 7
Lebensqualität 6
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Mir gefällt in St. Aegyd NICHT…

© Herbert Ortner, Vienna, Austria

öffentliche Verkehrsmittel / Zugsverbindung 29

Angebote für Jugend / Jugendtreff 19

Ortsbildpflege / Blumenschmuck 19

wenig Arbeitsplätze 18

18

Mir gefällt in St. Aegyd NICHT…

LKW und Motorrad Verkehr / Durchzugsverkehr 13

Parkplatz Dr. Kober 13
Einkaufsmöglichkeiten 12
Abwanderung der Jugend 10
(Klein)Kinderbetreuung/Nachmittagsbetreuung 9
Friedhöfe 8
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Ergebnisse der Umfrage

2,42%

6,10%

6,44%

6,59%

6,97%

10,00%

12,05%

16,15%

23,46%

24,80%

27,20%

28,24%

28,35%

31,20%

Angebot für Jugendliche

Maßnahmen im Energie und Umweltbereich

Einkaufsmöglichkeiten

Öffentlicher Verkehr

Kinderbetreuung

Arbeitsplatzangebot

Wohnangebot

Ortsbild

Veranstaltungen – Kulturangebote

Schulwesen

Schwimmbad

Sport-, Freizeit- und Vereinsangebot

Seniorenbetreuung (Volkshilfe…)

Ärztliche Versorgung

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Beurteilung von Bereichen bzw. Angeboten in St. Aegyd

sehr gut

gut

mäßig

schlecht

sehr schlecht

keine Angabe
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Ergebnisse der Umfrage

15,57%

17,37%

24,23%

30,77%

35,69%

43,27%

45,49%

48,24%

48,45%

48,82%

Vereinsförderungen

Nachmittagsbetreuung (Schule und Kindergarten)

Straßensanierungen / Brückenbau

Straßenbeleuchtung Kernhof / Mitterbach

Touristische Werbeauftritte – z.B. Wr. Wiesn, 
Mariazeller Advent…

Nordisches Zentrum

Renovierung Festsaal

Maßnahmen zur Trinkwasserversorgung

Neubeschilderung Wanderwege, neue Wanderkarte

Naturnaher Schulgarten Volksschule

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Beurteilung von Maßnahmen bzw. Entwicklungen der letzten Jahre

sehr gut

gut

mäßig

schlecht

sehr schlecht

kenne ich nicht
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Ergebnisse der Umfrage

14,23%

15,29%

23,53%

29,34%

30,22%

31,51%

60,24%

öffentliche Bibliothek

Innerörtliches Leitsystem / Willkommensportale

Zusätzliche Kulturangebote im Festsaal (Konzerte, 
Kabarett, Kino …. )

Ausbau des Feuerwehrhauses

Kleinkindgruppe für Kinder von 1 bis 3 Jahren

zusätzliche Kindergartengruppe

Weitere Maßnahmen zur Wasserversorgung

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Beurteilung von Projekten in Planung bzw. Umsetzung

sehr wichtig

wichtig

unentschieden

unwichtig

völlig unwichtig

22

Ergebnisse der Umfrage

33,46%

34,60%

20,15%

5,70%

6,08%Wichtigkeit Ankauf Sparmarkt

sehr wichtig wichtig unentschieden

unwichtig völlig unwichtig
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Ergebnisse der Umfrage

Was soll aus dem Sparmarkt werden?

Sportangebot
Bewegungsraum / Fitness-
Center / Indoorspielplatz 26
Bouldern 17
Tischtennis 10
Tischfußball 9
Billard 6
Hallenbad 2

Geschäfte 17
Drogeriemarkt 18
Lebensmittel 10
Bekleidung / Schuhe 10
Second Hand Laden 2
Bauernmarkt 2

Treffpunkte
Jugendzentrum / -treff 60
Generationentreff 10
Kinderbetreuung 7
Seniorentagestreff 6
Mutter-Kind Treffpunkt

multifunktioneller Raum - Vorträge, 
Seminare, Kurse, Spielenachmittage, 
Flohmärkte… 26
Bibliothek 20
Kulturmuseum, Ausstellungen, 
Kulturangebot, Veranstaltungsraum  17
Bar / Kaffeehaus 11
Wohnungen 9
Besucherzentrum / Infobüro Tourismus / 
nord. Infozentrum 8
Vereinslokal 7

24

Ergebnisse der Umfrage

7,57%

18,33%

41,83%

18,33%

13,94%

Einbeziehung der GemeindebürgerInnen in 
Projektentwicklung

sehr groß groß mäßig gering sehr gering
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Ergebnisse der Umfrage

1,52%

12,50%

15,91%

21,97%

26,52%

35,98%

51,14%

57,58%

95,45%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Gemeinderatssitzung

Gespräch mit dem Bürgermeister

Gespräch mit GemeinderätInnen

Regionalzeitungen

Anschlagtafel / Schaukasten

Internet (Homepage, soziale Netzwerke)

Gespräch mit Bekannten / Freunden

NÖN

Gemeindezeitung

Informationsquellen über das 
Gemeindegeschehen

26

Ergebnisse der Umfrage

37,66%

29,29%

31,95%

32,22%

40,59%

39,42%

5,44%

15,48%

14,11%

…den politischen 
GemeindevertreterInnen und der 

Bevölkerung

…der Gemeindeverwaltung und den 
Bürgerinnen und Bürgern

…der Bevölkerung allgemein (jung-alt, 
Einheimische – Zugezogene)

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Beurteilung der Kommunikationskultur zwischen / unter …

sehr gut

gut

mäßig

schlecht

sehr schlecht
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Ergebnisse der Umfrage

Als BürgermeisterIn würde ich in Angriff nehmen…

Ortsbild (v.a. Marktplatz) 23
Kinderbetreuung 16
öffentlicher Verkehr 15
Möglichkeiten für die Jugend 14
3. Kindergartengruppe 9
Abwanderung entgegenwirken 9
Parkplatz Dr. Kober 8
Kommunikation 8
Einkaufsmöglichkeiten 7
Feuerwehrhaus 7
Pflege Wanderwege 7
Sanierung Freibad 7

28

Nächste Schritte

- Zusammenstellung Kernteam
- Zukunftskonferenz
- Arbeitsgruppenrunden
- Erstellung Zukunftsbild und 

Maßnahmenplan
- Beschluss und Umsetzung
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Nächste Schritte

Das Kernteam…

..besteht aus 12 – 15 Personen

..ist breit aufgestellt

..trifft sich 4-6mal im Jahr

..koordiniert, begleitet, informiert, stimmt ab

..ist zuständig für Öffentlichkeitsarbeit, die Strategie, die 
Sicherstellung der Beteiligung

30

Nächste Schritte

Die Zukunftskonferenz…

..bringt Interessierte zusammen

..ermöglicht effizientes Arbeiten 

..bringt gute Ergebnisse in kurzer Zeit

..dauert „24 Stunden“

..braucht pro Themengruppe 6 bzw. 7 Personen
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Nächste Schritte

Die Zukunftskonferenz

Themengruppen:

- Tourismus, Wintersport, Wirtschaft, Gastronomie

- Landwirtschaft, Natur, Umwelt, Wald

- Ortsbild, Siedlungswesen, Ortskernbelebung

- Jugend, Familien, soziale Aufgaben

- Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit

- Verkehr, Infrastruktur, Mobilität 

- Bildung, Kultur, Veranstaltungen

32

Nächste Schritte

Die Zukunftskonferenz - Arbeitsgruppenrunden

Melden Sie sich heute schon 
für eine Themengruppe!

Nach der Zukunftskonferenz trifft sich jede 
Themengruppe, um Ergebnisse zu verdichten und 
konkrete Projekte zu planen.
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

NÖ.Regional.GmbH | 3100 St.Pölten | Josefstr. 46a/5 | office@noeregional.at | www.noeregional.at 

Kontakte:
Gemeinde: gemeinde21@staegyd.at

Betreuerin Mag. Marisa Fedrizzi
marisa.fedrizzi@noeregional.at
0676 88591239

mailto:gemeinde21@staegyd.at
mailto:marisa.fedrizzi@noeregional.at

